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from like defects. In short all the known

facts can best be explained by the assump

tion that the stars represent different stages

of development of suns.' In that case this

1 "Bei Durchmusterung der Spccktra der verschicdenen

Sterne kann man sicli nicht des Geclankens erweliren, dass

(lie verse! tiedencu Sterngruppen versehiedenen Entwick

lungsstadien entsprcchcn. Die jUngsten und wärmsten

aller Sterne vireii (nach (icr ailgerneinen Ansicht, vgl. weiter

unten Rap. Kosrnogonie) diejenigen (icr ersten Gruppe.
Das kontinuierliche Licht, weiches von dem eigentlichen

Sternkorper ausstrahlt, ri1irt haupsuichlich von Kondensa

tionen, woikenartigen Bildungen in der AtmospMre der

Sterne, zum geringeren Teil von den stark verdicliteten

Mcta11dmpfen im Inneren des Sterns her. In den höheren

Schichten dieser Atmosphare finden sich die leichten Gase,

Wasserstoff oder Helium oder alle beide, weiter unten Metal!

dampfe. Bei den Sternen erster Kiasse ist die Atmosphare
der leicliten Gase so dick unci heiss, dass die für uns sicht

baren Kondensationen beinahe alle in diesen oberen Schichten

vor skli gehen. Wir sehen deshaib keine oder nur schwache

Metal!! mien, dagegen schr starke WTasserstoff_ oder Helium

linien. Bisweilen ist die Menge und Temperatur der leichten

Gase genugend, urn helle Umkehrungen dieser Linien zu

verursachen. Bci (1cm zweiten Spektraltypus ist die Ab

kilhlung wei ter fortgeschri tten, so dass Kondensationen

nk"ht nur in den hUchsten Schichten der Atmosphare, sondern

audi innerhaib der MctallatmosphUre vorkommen. Man

sieht danu die dunklen Metalilinien scharf hervortreten. Das

Zurllcktreten des violetten Endes des Spektrums uiid einige
schwache Minder im roteii Tell deuten auf niedrigere Tern

peratur hiii. Bei den rötlichen Sterncn treten tiefe Temper
atur andeutende Erseheinungen noch rnehr hervor. Die bei

denseiben gewohnlich vorkommende Verilndcrlichtkdit 1sst

auf das Vorkommen von kälteren und wUrmeren Perioden
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